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in Erlangen
Eines der ausgeprägten 
F o r s c h u n g s g e b i e t e  d e s  
Departments für Physik der 
Universität Erlangen ist das 
Gebiet  der  kondensierten 
Materie. In diesem Umfeld  wer-
den Materialien und deren 
Eigenschaften erforscht, die 
vom klassischen Festkörper 
bis zur  "weichen", biologi-
schen Materie reichen.   

Diese Forschung ist über Fakultätsgrenzen hin-
weg interdisziplinär organisiert und international 
hoch angesehen. Daher bieten sich schon wäh-
rend des Studiums vielfältige Möglichkeiten mit 
den Materialien und spannenden Fragestellungen 
in Kontakt zu kommen, 
die unsere Zukunft ent-
scheidend beeinflus-
sen werden. 
Das Department für 
P h y s i k  l i e g t  a m  
Südrand der Stadt in un-
mittelbarer Nähe zur 
Biologie, Chemie und Technischen Fakultät auf ei-
nem grünen Gelände und bietet ein Studium mit 
kurzen Wegen und  kleinen Lerngruppen. 
Die Universität prägt die Stadt Erlangen. Durch die 
Lage am Rande der Metropolregion Nürnberg bie-

tet sie die Vorteile einer fahr-
radfreundlichen, kleinen 
Stadt gepaart mit dem  
Angebot einer Großstadt. 
Das Umfeld bietet hervorra-
gende Möglichkeiten für 
Fre ize i tak t iv i tä ten wie 
Klettern, Segeln, Wandern 
oder Radfahren - kurz: ein 
idealer Ort für ein erfolgrei-
ches Studium.
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Materialphysik
Die Materialforschung ist die 
B a s i s  f ü r  z u k ü n f t i g e  
S c h l ü s s e l t e c h n o l o g i e n   
(„Neue Materialien“, „Nano-
technologie“, „Biomateria-
lien“). Dabei geht es darum, 
M a t e r i a l i e n  m i t  n e u e n  
Funktionalitäten, beispiels-
weise durch Ausnutzung von 
Quantenphänomenen, zu ent-
wickeln. 
In diesem Forschungsgebiet 
wollen Naturwissenschaftler 
und Ingenieure  Eigen-
schaften von Materialien von 
der atomaren bis zur makro-
skopischen Skala verstehen, 
gestalten und nutzen. Für die-
se interdisziplinäre Aufgabe 
werden daher  Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler 
benötigt, die in ihrem eigenen 
Spezialgebiet Fortschritte er-
zielen  und ihre Erkenntnisse 
auch Angehörigen anderer 
Disziplinen kommunizieren 
können.
Diese Interdisziplinarität ist 

Leitgedanke des neuen Studiengangs “Materialphy-
sik” an der Universität Erlangen. Er ist auf die physika-
lischen Grundlagen der Eigenschaften von 
Materialien fokussiert und vermittelt dennoch die brei-
te Methodenkompetenz der Physik. Im Unterschied 
zum allgemeinen Studiengang  Physik  werden in ver-
stärktem Umfang Studieninhalte der Chemie und der 
Werkstoffwissenschaften und damit die Sichtweise an-
derer Disziplinen auf die Materialforschung integriert. 
Zu Gunsten dieser Fächer ist der theoretisch-
m a t h e m a t i s c h e  I n h a l t  d e s  k l a s s i s c h e n  
Physikstudiums etwas reduziert.   

Studienverlauf
Der Studienabschluss Bachelor of Science "Material-
physik" ermöglicht einen frühen Übergang in die 
Berufstätigkeit. Er wird nach 3 Jahren (6 Semester) 
erreicht. In der Bachelorarbeit werden die gelernten 
wissenschaftlichen Methoden angewendet.
Nach einem guten Bachelorabschluss kann das 
Studium im Masterstudium "Materialphysik" oder 
einem verwandten Studiengang fortgesetzt werden. 
Mit der Masterarbeit wird der Nachweis der 
Befähigung zur selbständigen Forschung erbracht.

Grundlagen 
Experimentalphysik, Theoretische Physik, 
Mathematik, Chemie, Materialwissenschaft 
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BSC / MSC

Grundlagen der Materialphysik
Experimentelle Atom-, Molekül- 
und Festkörperphysik, 
Quanten- und Vielteilchentheorie
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Bachelorarbeit

Weiterführende 

Themen aus 

Materialwissen-

schaft und 

ChemieMaterialphysikalisches Wahlfach  
z.B: Nanostrukturen, molekulare
und weiche Materie, Bio-
materialien, optische Eigenschaften, Grenzflächen

ABSCHLUSS - BACHELOR OF SCIENCE (BSc)

Theoretische 
Material-
physik 

Experimental-
physik 

moderner 
Materialien

Wahlfächer:
Physik, 
Chemie,

Materialwiss.

Fachliche Spezialisierung,
Projektplanung Masterarbeit

Masterarbeit

ABSCHLUSS - MASTER OF SCIENCE (MSc)
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Perspektiven
Der Begriff „Material“ im Sinne des Studiengangs 
umfasst den klassischen Festkörper, aber auch seine 
Grenzflächen, die nanostrukturierten Festkörper 
ebenso wie molekulare oder biologische Materialien 
(„Weiche und Molekulare Materie“).
Ziel des Bachelorstudien-
gangs ist es, die physi-
kalischen Grundlagen für die 
verschiedenen Eigenschaften 
der modernen Materialien zu 
vermitteln. Im Anschluss 
können im  Rahmen des 
M a s t e r s t u d i e n g a n g s  
Materialphysik diese Themen 
vertieft werden und insbe-
sondere die Qualifikation für 
e i n e  e i g e n s t ä n d i g e  
Forschungs tä t igke i t  im  
B e r e i c h  d e r  M a t e r i a l -
forschung erworben werden.
Materialphysikerinnen und 
Materialphysiker sind bestens 
f ü r  e i n e  i n t e r e s s a n t e  
Berufstätigkeit im Bereich der 
modernen Materialforschung 
qualifiziert. Durch die breite 
Auswahl der Themen  kom-
men ganz verschiedene 
Branchen in Betracht, von der 
metallverarbeitenden oder 
Halbleiterindustrie bis zur 
Medizintechnik und Bio-
technologie. 
Andererseits zeichnen sich Physikerinnen und 
Physiker durch eine besondere  Methoden-
kompetenz aus, die auch im Studiengang 
Materialphysik in den Fächern Experimentalphysik, 
Theoretische Physik und Mathematik gelehrt  wird. 
Diese sichert den  Absolventen und Absolventinnen 
eine hervorragende Position auf dem Arbeitsmarkt 
auch außerhalb der physikalischen Forschung. 


